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mit S«pfannen in Schiefereinfassung. Hm unteren Ouergebälk Inschrift in Kapitale: „WIE
GEHET ES IMMER ZU DAS MICH FIELE HASEN DEN ICH NICHT THUE. DIE

MIR DOCH NICHT GEBEN MUSEN MIT IHREM EIGEN AUGEN SEHEN DAS

ICH LEBE. OB ZWAR VOR FÜNFZIG JAHREN MEIN VATTER SEEL HIER

AUCH GEBAUET WEILN ABER SOLCHES DER BRANT WIEDRUM VERZEHRET

ALS HAT GOTT DIES WIEDER BESCHERET." Um 1665.

rt r. 4. wohn- und Geschäftshaus (Buchhandlung Urspruch). Dreigeschossig, Fachwerk. Ober

geschoß und zwei Giebelgeschosse vorgekragt. Ouergebälkprofil Viertelrundstab mit Platte.
Satteldach mit Biberschwanzdoppeldeckung in Schiefereinfassung. Traufenseite zur Straße. Ge

schosse modern verputzt. L. 17. Ih. Laden mit Schaufenster. 2. f}. 19. Ih.

H r. 6. Gastwirtschaft von Wilhelm Kappel. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt.

Ouergebälkprofil Kehle und Wulst. 14 Gefache. Satteldach mit Zwerchhaus in 5-pfannen mit

Schiefereinfassung. Traufenseite zur Straße, Bin Ouergebälk über der Tür üreizeilige In»

schrift in Kapitale: „DIDERICH KAPPEL UNDT ELISABETH SEINE ELICHE HAUS-
FRAUE HABEN GOTT VERTRAUET UND DIS HAUS GEBAUET ANNO 1693

DEN 30. MAIUS. ALE DIE MICH KENEN DEN GEBE GOTT WAS SIE MIR

GÖNNEN."

H r. 7. Wohnhaus. Dreigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß und zwei Giebelgeschosse vorge

kragt. Ouergebälkprofil Kehle und Wulst. 9X11 Gefache. Satteldach mit Krüppelwalm in
S-Pfannen mit Schiefereinfassung. Tck- und Türpfosten mit geschnitzten Ranken. 6m unteren

Ouergebälk Inschrift in erhabener Kapitale: „MISGONNER HABE ICH SO FIEL, DIE
MIR DOCH NICHTES GEBEN, DOCH MÜSSEN SIE MIT IHREN SELBST AUGEN

SEHEN, DAS ICH LEBE. GOTT MIT UNS ALLEN". &lt;E. 17. Ih.

Hr. 9. prächtiges Wohnhaus. Besitzer Br. Hartwig. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß
vorgekragt. Ouergebälkprofil großer Viertelstab. 17 Gefache. Eckpfosten gequadert. Fachwerk
füllung mit flachen Ziegelsteinen. Satteldach mit Krüppelwalm in modernen Falzziegeln mit

Schiefereinfassung. Traufenseite zur Straße. In Mittelachse der Straßenfront eingezogene
Haustür mit flacher Rische und Freitreppe, prächtiges Barockportal mit reich geschnitzter
Tür mit Puttenköpfen. Bn den Pfosten Putten als Wappenhalter mit Hausmarken. Geschnitzte

Fruchtgehänge. Gebrochener Giebel und Voluten. 6rt des Bildhauers wolrad prützel. Er

baut 1712/20 von von Rölting. Später im Besitz des Regierungsrat Severin. — Rechts vom

Wohnhaus Tor bau zum i}of mit kleinem Satteldach. Um 1720. — Im Hof auf der rechten

Seite Stallgebäude mit Speicher. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt.
13 Gefache. 18. Ih. — Huf der linken Seite Scheune mit Stall und Boden. Zweigeschossig,

Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt. Satteldach mit Krüppelwalm in S-Pfannen mit Schiefer
einfassung. Eckpfosten gequadert. Um 1720.

R r. 2 2. Wohnhaus. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschosse und drei Giebelgeschosse leicht

vorgekragt. Ouergebälkprofil Kehle und Wulst. 8 Gefache. Seitenfront massiv erneuert.
Satteldach mit Krüppelwalm und Zwerchhaus in modernen Falzziegeln und Schiefer. Kleiner

Ladeneinbau des 19. Ihs. 18. Ih-

R r. 2 6. Gasthaus Schönhardt. Dreigeschossig, Fachwerk. Biedermeier, 6. 19. Ih.

R r. 2 8. wohn- und Geschäftshaus. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß und Giebel vor

gekragt. Ouergebälkprofil großer Viertelstab. 4x7 Gefache. Satteldach in modernen Falz
ziegeln. Im Erdgeschoß Schaufenstervorbau des 19. Ihs. 6. 18. Jh.

R r. 3 0. Wohnhaus. Zweigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß und zwei Diebelgeschosse vorge

kragt. Ouergebälkprofil Karnies mit Platte. Geschosse verputzt. Satteldach mit Krüppelwalm
in 5-pfannen mit Schiefereinfassung. 2. h. 18. Ih.

R r. 3 2. Wohnhaus. Dreigeschossig, Fachwerk. Obergeschoß vorgekragt. Ouergebälkprofil Kehle

und Wulst. 9X8 Gefache. Satteldach mit Krüppelwalm und Zwerchhaus in S-Pfannen mit

Schiefereinfassung. Bn den alten Türpfosten Rankenschnitzerei und Hausmarke. Inschrift zer.

stört. 1. h. 18. Ih.
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